
Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha und dem Ortsteil Falkenau
19. Jahrgang, Nr. 03/2012 Ausgabe vom 14. März 2012

www.floeha.de

Herr Klaus Müller ist seit über 50 Jahren
ehrenamtlich sehr aktiv in der Kirchge-
meinde Flöha-Plaue tätig. Er war von
1980 – 2002 mehrere Amtsperioden Vor-
sitzender des Kirchenvorstandes. In die-
ser Zeit wurde die durch Brand zerstörte
Auferstehungskirche auf dem Friedhof
wieder aufgebaut, die neuen Gemeinde-
räume 1996 in der Straße „Zur Baumwol-

le 17“ eingeweiht und für das Gemeinde-
leben genutzt und auf dem Friedhof 2001
ein umfangreicher Wegebau vorgenom-
men. Alle diese Maßnahmen und weitere
Bauvorhaben wurden maßgeblich und
verantwortungsvoll von Herrn Müller vor-
bereitet, organisiert und kontrolliert. Der
Wiederaufbau der Kirche und der Wege-
bau auf dem Waldfriedhof kommen nicht

nur den Gemeindemitgliedern, sondern
auch anderen Bürgern der Stadt und Be-
suchern zugute.
Zum 90- und 100-jährigen Jubiläum der
Auferstehungskirche hat Herr Müller
nach umfangreichen Recherchen jeweils
eine Festschrift verfasst. Ihm ist auch der
noch immer gute Kontakt zur Partnerge-
meinde Buxtehude mit jährlichem Treffen
zu verdanken.
Es ist nicht möglich, alles zu nennen, was
von Herrn Müller in den vielen Jahren bis
zum heutigen Zeitpunkt geleistet wurde
und noch immer getan wird. Erwähnen
möchte ich aber noch, dass Herr Müller
auch schon einige Jahre im Geschichts-
verein der Stadt Flöha aktiv mitarbeitet. 
Ich freue mich ganz persönlich, dass wie-
der einmal ein Bürger unserer Stadt ins
Ehrenbuch eingetragen wird, der sich oh-
ne große Worte für unser Allgemeinwe-
sen engagiert hat. Seine Taten sind nach-
haltig und auch für die nachfolgenden
Generationen erlebbar. Herzlichen Dank
dafür.
Lieber Herr Müller, ich wünsche Ihnen
und Ihrer Familie, dass Sie in diesem Sin-
ne noch lange für uns wirken können.

Friedrich Schlosser
Oberbürgermeister

Eintrag in das Ehrenbuch der Stadt Flöha

Jährlich werden im Freistaat Sachsen –
wie im gesamten Bundesgebiet – der
Mikrozensus und die EU-Arbeitskräfte-
stichprobe durchgeführt. Der Mikrozen-
sus („kleine Volkszählung“) ist eine ge-
setzlich angeordnete Stichprobenerhe-
bung, bei der ein Prozent der sächsi-
schen Haushalte (rund 20.000 Haushalte)
zu Themen wie Haushaltsstruktur, Er-
werbstätigkeit, Arbeitsuche, Besuch von
Schule oder Hochschule, Quellen des
Lebensunterhalts usw. befragt werden.
Der Mikrozensus 2012 enthält zudem
noch Fragen zum Pendlerverhalten, wie
Entfernung zur Arbeitsstätte und benutz-
tes Verkehrsmittel.
Die Auswahl der zu befragenden Haus-

halte erfolgt nach den Regeln eines ob-
jektiven mathematischen Zufallsverfah-
rens. Dabei werden nicht Personen, son-
dern Wohnungen ausgewählt. Die darin
lebenden Haushalte werden dann maxi-
mal in vier aufeinander folgenden Jahren
befragt. Die Haushalte können zwischen
der zeitsparenden Befragung durch die
Erhebungsbeauftragten und einer schrift-
lichen Auskunftserteilung direkt an das
Statistische Landesamt wählen.
Erhebungsbeauftragte legitimieren sich
mit einem Sonderausweis des Statisti-
schen Landesamtes. Sie sind zur Ge-
heimhaltung aller ihnen bekannt werden-
den Informationen verpflichtet. Alle er-
fragten Daten werden ausschließlich für

statistische Zwecke verwendet.

Auskunft erteilt: 
Ina Helbig, Tel.: 03578 33-2110

Weitere Infos unter:
Statisches Landesamt des Freistaa-
tes Sachsen
Stabsstelle 01
Grundsatzfragen, Presse
Macherstraße 63
01917 Kamenz
Postanschrift: 
PF 1105, 01911 Kamenz
Tel.: +49 3578 33-1910
Fax: +49 3578 33-1999
presse@statistik.sachsen.de.
www.statistik.sachsen.de

Haushaltsbefragung – Mikrozensus und Arbeitskräftestichprobe der EU 2012
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Gemäß § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
in der jeweils gültigen Fassung hat der
Stadtrat von Flöha in seiner Sitzung am
23.02.2012 die folgende 3. Änderung der
Satzung über die Entschädigung ehren-
amtlicher Tätigkeit vom 01.08.1994 be-
schlossen (Beschlussnummer: 161/27/
2012).

Artikel 1
Änderungsbestimmungen

(1) § 3 (1) vierter Anstrich: 
wird gestrichen

(2) § 3 (1) neuer 4. Anstrich: 
- Ortschaftsrat 20,00 Euro

Artikel 2
Inkrafttreten

Die Satzung zur 3. Änderung der Satzung
über die Entschädigung ehrenamtlicher
Tätigkeit tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.

Flöha, 24.02.2012

Schlosser
Oberbürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 Satz 4 der
SächsGemO:
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
der SächsGemO zustande gekommen
sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen. 
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen

Gesetzwidrigkeiten widersprochen
hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Flöha, 24.02.2012

Schlosser
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 05/2012 der Stadt Flöha

Satzung zur 3. Änderung der Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit der Stadt Flöha vom 01.08.1994

Beschluss über die Eintragung von
Herrn Klaus Müller in das Ehrenbuch
der Stadt Flöha 
Beschluss-Nr. 144/26/2012
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss der 1. Änderungssatzung
zur Bekanntmachungssatzung 
(Vorlage-Nummer: STR-091/2012)
Beschluss-Nr. 145/26/2012
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur außerplanmäßigen
Ausgabe – Baumaßnahme Jugend-
zentrum UFO 
Beschluss-Nr. 146/26/2012
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur außerplanmäßigen
Ausgabe – Unterhaltung Grundstücke 
Beschluss-Nr.: 147/26/2012
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur außerplanmäßigen
Ausgabe – Grundstücksverkauf Ge-
werbegebiet Flöha/Falkenau
Beschluss-Nr.: 148/26/2012

Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur außerplanmäßigen
Ausgabe – Baumaßnahme Förder-
schulzentrum 
Beschluss-Nr.: 149/26/2012
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Baumaßnahme Kita F. Fröbel
(Shedhalle) 
Beschluss-Nr.: 150/26/2012
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit
(19 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Fachbedarf Meldestelle 
Beschluss-Nr.: 151/26/2012
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Zuschuss an Gemeinden und
Freie Träger 
Beschluss-Nr.: 152/26/2012
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur außerplanmäßigen
Ausgabe – Zinszahlung für nicht frist-
gerecht verbrauchte Fördermittel
Beschluss-Nr.: 153/26/2012
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit
(19 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen)

Stadtratsbeschlüsse

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 26. Januar 2012

Für die Badkassierung werden vor-
aussichtlich ab Juni bis – 15. Septem-
ber 2012 ein Kassiererinnen/Kassierer
gesucht. (Auch als Ferienarbeit für
Schüler oder Gymnasiasten)

Bitte in der Gemeindeverwaltung Fal-
kenau bis Ende April dienstags bzw.
telefonisch unter 03726/72840 oder
schriftlich melden.

Müller
Ortsvorsteher

Badkassierung 
Freibad Falkenau
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Zu schade für den Abfall? Was für den Ei-
nen nutzlos und Abfall ist, kann ein An-
derer vielleicht gut gebrauchen.
Oft weiß aber der Eine vom Anderen
nichts.
Der Tausch- und Verschenkemarkt der
EKM führt diese Interessen unkompliziert
zusammen. Ab April 2012 kann die nicht
kommerzielle Online-Plattform auf
www.ekm-mittelsachsen.de genutzt wer-

den.
Jeder kann kostenlos privat tauschen,
verschenken und suchen. Gut erhaltene
Möbel, funktionstüchtige Elektrogeräte
oder andere Gebrauchsgegenstände
können den Besitzer wechseln. 
Mit dem Tausch- und Verschenkmarkt
fördert die EKM Entsorgungsdienste
Kreis Mittelsachsen GmbH Abfallvermei-
dung und hilft die Umwelt zu schonen. 

Denn: Bei der Produktion von Ge-
brauchsgegenständen werden Energie
und Rohstoffe verbraucht. Je länger ein
Produkt benutzt wird, desto ressourcen-
schonender ist es. Den verantwortlichen
Umgang mit Ressourcen hat sich die
EKM zur Aufgabe gemacht.

Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen
Telefon 03731 2625-0

Tausch- und Verschenkemarkt des Landkreises Mittelsachsen

EKM setzt sich für Abfallvermeidung und Ressourcenschonung ein

Dipl.-Ing. Horst-Ulrich Barth (53) ist der
neue Fachabteilungsleiter Prüfwesen an
der DEKRA Niederlassung Chemnitz. Er
ist mit seinen 70 Mitarbeitern für das
komplette Spektrum der periodischen
Fahrzeugüberwachung im privaten und
gewerblichen Bereich im Einzugsgebiet
der Niederlassung Chemnitz zuständig.

Horst-Ulrich Barth wohnt mit seiner Part-
nerin, einem Sohn und bald auch einer
Tochter in Hohenstein-Ernstthal, direkt

am Sachsenring. Vielleicht war es die Nä-
he zum Motorsport, die ihn vor Jahrzehn-
ten animierte, Kfz-Technik in Zwickau zu
studieren. Nach dem Studium arbeitete
er u.a. in verschiedenen Bereichen der
Automobilproduktion. Seit 1990 ist er bei
DEKRA als amtlich anerkannter Sachver-
ständiger und Gutachter tätig. 

Horst-Ulrich Barth hat einen hohen An-
spruch an seine neue Aufgabe: „Ich
möchte durch erfolgreiche Arbeit meines

Bereiches die Wertschätzung von DEKRA
Chemnitz kontinuierlich ausbauen und
dabei mithelfen, die Arbeitsbedingungen
für jeden einzelnen meiner Sachverstän-
digen noch effizienter zu entwickeln.“

Horst-Ulrich Barth ersetzt Dipl.-Ing. Mat-
thias Krügel, der seit 1. Januar 2012 die
DEKRA Niederlassung Leipzig leitet.

Pressebüro
Rolf Westphal

Kfz-Techniker aus Leidenschaft

ADAC prüft auch in diesem Jahr wieder
kostenlos Bremse und Stoßdämpfer so-
wie nach technischer Möglichkeit Brems-
flüssigkeit oder den Ladezustand der
Batterie.

Der Prüfzug befindet sich vom 02.04.12
bis 04.04.12 auf dem Parkplatz vor den
beiden Hochhäusern an der Augustus-
burger Straße in Flöha.

Prüfzeiten sind von 10:00 bis 13:00 und
von 14:00 bis 18:00 Uhr.

Alle interessierten Kraftfahrer erhalten ei-
ne kostenfreie Prüfung ihrer Wahl, für
ADAC-Mitglieder steht das gesamte Pro-

gramm zur Verfügung.

Mit Hilfe der modernen Diagnosetechnik
im Prüfcontainer können Mängel am
Fahrzeug entdeckt werden. Die Brems-
wirkung wird ermittelt, die Funktion der
Stoßdämpfer überprüft. Weiterhin erfährt
der Fahrzeugführer den Ladezustand sei-
ner Batterie oder den Zustand seiner
Bremsflüssigkeit. Die Messergebnisse
werden dem Fahrzeugführer als Compu-
terausdruck mitgegeben. Mit diesem
Prüfprotokoll und der entsprechenden
Beratung durch den Prüfer kann der
Fahrzeughalter bei Bedarf seiner Werk-
statt einen gezielten Reparaturauftrag er-
teilen.

ADAC-Prüfung in Flöha kostenlos
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Die Anmeldung der künftigen Schüler der
Klasse 5 am Gymnasium für das Schul-
jahr 2012/2013 erfolgt in der Zeit vom
09.03. – 16.03.2012.

Öffnungszeiten des Sekretariats im
Erdgeschoss des Samuel-von-Pufen-
dorf-Gymnasiums:
14.03.–16.03.2012 7:00–17:30 Uhr

Folgende Unterlagen sind zur Schul-
anmeldung Ihres Kindes einzureichen:

1. Geburtsurkunde im Original
2. Original der Bildungsempfehlung
3. Formblatt der Grundschule Teil A und

B oder 
Formloser schriftlicher Antrag mit der
Bitte um Aufnahme

Schulanmeldung am Gymnasium
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Liebe Falkenauer Bürgerinnen und Bür-
ger, 

die ersten Monate dieses Jahres sind
schon wieder Geschichte, das Frühjahr
klopft an die Tür und es stehen in der Fol-
ge wieder wichtige Vorhaben an, die es
zu verwirklichen gilt.
Für uns als Ortschaftsrat, im Zusammen-
wirken mit den „Falkenauer Stadträten“,
gilt es die Belange unseres Ortsteiles im-
mer wieder aufs Neue im Rahmen der
Sitzungen in die verschiedenen Gremien
(Stadtrat, Verwaltungsausschuss, Tech-
nischer Ausschuss) der Großen Kreis-
stadt Flöha einzubringen und um deren
Beachtung und Durchsetzung, im Rah-
men und im Sinne unserer „Eingliede-
rungsvereinbarung“, zu ersuchen und
auch dafür zu „kämpfen“. Dazu, liebe
Falkenauer Bürgerinnen und Bürger
bedarf es im Besonderen ihres Inter-
esses und Mitwirkens!
Teilen sie uns ihre Nöte, Sorgen und Pro-
bleme mit, lassen sie uns Missstände be-
seitigen und Probleme gemeinsam be-
wältigen. Dazu ist uns im Rahmen der
eingeführten „Ortschaftsverfassung“ die
Legitimation gegeben, im Sinne des § 67
Sächsischer Gemeindeordnung in eige-
ner Angelegenheit, u.a. zur Unterhaltung,
Ausstattung und Benutzung öffentlicher
Einrichtungen, zur Pflege des Ortsbildes,
der Förderung von Vereinen und sonsti-
ger Vereinigungen der Ortschaft etc. …,
selbst zu entscheiden! Der Ortschaftsrat
tagt zu seinen regelmäßigen öffentlichen
Sitzungen (im Beisein von „Falkenauer

Stadträten“) monatlich, entweder in der
„Falkenhöhe“ oder im „Pizza- Eck, zu fol-
genden Terminen, immer um 19.00 Uhr:
Jeweils dienstags, dem 20. März 2012,
17. April 2012, 22. Mai 2012, 19. Juni
2012, 21. August 2012, 18. September
2012, 16. Oktober 2012, 20. November
2012 und 18. Dezember 2012.

Bitte nehmen Sie diese Sitzungen wahr,
um uns die Legitimation zu geben, auch
in Ihrem Sinne tätig zu werden!
Natürlich können Sie jederzeit auch die
öffentlichen Sitzungen der vorgenannten
Gremien der Großen Kreisstadt besu-
chen, um ihre Anliegen vorzubringen. Die
Termine und Tagesordnungen dazu fin-
den sie veröffentlicht an unseren Be-
kanntmachungstafeln am Volkshaus (un-
mittelbar neben unserem Dorfladen).

Neben unserem Volkshaus, in welchem
ja augenscheinlich mit Hochdruck gear-
beitet wird und dessen Fertigstellung in
diesem Jahr erfolgen soll, werden im
Laufe des Frühjahrs auch dringende In-
standsetzungsmaßnahmen an unseren
Straßen stattfinden, für deren Vergabe im
vorigen Jahr die Beschlüsse erfolgten.
Wir bitten schon jetzt um Verständnis für
etwaige Einschränkungen und werden
zeitnah über diese Arbeiten informieren.

Damit auch unser „Falkenauer Freibad“
in diesem Jahr wieder öffnen und in ei-
nem hoffentlich schönen Sommer ein
„Ort der Erholung“ für alle Flöhaer Bürger
sein kann, bedarf es angesichts des „al-

tersbedingten Zustandes“ eines gewalti-
gen Kraftaktes aller Beteiligten (auch und
im Besonderen der Flöhaer Verwaltung!). 
Ein aktuell vorliegendes (erforderliches)
Gutachten zum Ist-Zustand weist erheb-
liche Mängel und Missstände auf, die es
gilt in kürzester Zeit abzustellen bzw. zu
beseitigen. Wir sind voller Hoffnung auch
diese kritische Situation zu meistern und
werden dafür unsere ganze Kraft aufwen-
den, auch in der Gewissheit, vom Stad-
trat Rückenhalt und das klare Bekenntnis
zum Erhalt und weiteren Betrieb des nun-
mehr eigenen „Flöhaer Freibades“ erhal-
ten zu haben.

Aber wie schon ausgeführt, der Patient
„Freibad“ hat nicht nur „Wehwehchen“,
sondern lebensbedrohliche Erkrankun-
gen (!!!) und das an mehreren Organen,
was „komplizierte Operationen“ erforder-
lich werden lässt. Die OP-Werkzeuge
werden „harte Euros“ und die Chirurgen
fleißige Bauleute und „eigene Kräfte“
sein müssen, um anschließend schnell
die „Intensivstation“ verlassen zu können
und um nach kurzer Reha wieder am öf-
fentlichen Leben aktiv teilzunehmen.

Deshalb unser Aufruf, unsere dringli-
che Bitte, vor allem an Baugeschäfte,
Handwerker, mögliche Sponsoren,
„hilfreiche Hände“, helfen Sie unserem
Patienten „Freibad“!
Vielen Dank dafür schon im Voraus!

Ihr Ortschaftsrat
Ihre „Falkenauer Stadträte“

Informationen des Ortschaftsrates FALKENAU

AUS DEM ORTSTEIL FALKENAU

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern in
Falkenau im Monat März

zum 70. Geburtstag Herrn Martin Müller

zum 75. Geburtstag Frau Elisabeth Grimm
Frau Brunhilde Czaika
Herrn Ronald Großer
Frau Ursel Sieber
Herrn Heinz Pastor

zum 76. Geburtstag Frau Helga Urban

zum 77. Geburtstag Herrn Wolfgang Kempe
Frau Stefania Jorga
Herrn David Meng
Frau Sigrid Pretschner
Herrn Erhard Urban

zum 80. Geburtstag Herrn Lothar Grimm

zum 82. Geburtstag Frau Regina Forchheim

zum 84. Geburtstag Frau Ursula Fuchs

zum 85. Geburtstag Frau Ursula Klemm

zum 89. Geburtstag Frau Elfriede Gründer

zum 90. Geburtstag Herrn Konrad Zarth
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Die Schwedenlöcher

Im idyllischen Tälchen der Schweddey,
am Südwesthang des Kuhsteines, liegt in
360 Meter über den NN, die drei neben-
einanderliegenden Stollenmundlöcher
des einstigen Kalkbergwerkes Flöha/
Plaue – Falkenau. Der darin gebrochene
Kalkschiefer war in Linsen und Schmit-
zen von Phyllit eingebettet. (1) Die
Psycholitten der Schwedenlöcher sind
geprägt von 30 Schollen einer uralten
phräpheritischen Senge die über das
Böhmen her, das abgetragene Erzgebir-
ge gequellt sind und bis dem heutigen
Frankenberg/Hainichen reichen. (2)
Der 1378 erstmalig erwähnte Ort Valke-
naw war anfangs von der Landwirtschaft
geprägt. Das mutmaßlich in der Zeit von
1250 bis 1300 als Reihendorf entstande-
ne Falkenau vom Volksstamm der Fran-
ken besiedelte Gebiet, stand unter der
Kolonialherrschaft der Schellenbergk. (3)
Die Bergbaulagerstätten unterstanden
dem Amte Augustusburg, welches vom
sächsischen Kurfürst Friedrich II. am
13.03.1453 die Erlaubnis erhielt, Kalk für
die Befestigungsbauten der Stadt Kemp-
nicz (Chemnitz), aus den Kalkgruben bei
Schellenbergk zu brechen. (4) Ob Kalk-
lieferungen vom Falkenauer Bergwerk
hierfür erfolgten, sind nicht belegbar, da
auch der Waldkirchener Gangbereich mit
dem Kalkbruch Börnichen, zum Augu-
stusburger Amt gehörten. (5) Nach dem
Ende des 30jährigen Krieges wurden
zum Wiederaufbau der Chemnitzer
Stadtmauer 1674, 2 Ruthen Kalk aus
Plaue geliefert. (6)
Der zum Schreyerschen Erbhof in Falke-
nau gehörende Kalkbruch, erhielt erst
nach Begutachtung in Dresden vom Kur-
fürst August die Erlaubnis, für den Neu-
bau der Augustusburg in den Jahren
1568 bis 1573, Kalk bei Falkenau zu bre-

chen und zu brennen. (7) Der Kalk wurde
oberhalb der Kalksteinbrüche zum da-
maligen Zeitpunkt gebrannt. Aus dem
„Lexikon von Sachsen“ geht hervor, dass
der in Plaue verwendete Kalk aus dem
nahen Grünberger Kalköfen stammt.(8)
Die Grünberger Kalköfen Anke befanden
sich auf dem heutigen Falkenauer Flur-
stücken 256/257/258/ 260 mit dem Hut-
haus des Kalkbergwerkes. Nach der Be-
willigung einer Konzession, konnte der
Ottendorfer Friedrich August Gelbricht,
das Anwesen 1846 in einer Häuslernah-
rung umwandeln. (9) Dieser Zeitpunkt
könnte die Entstehungszeit der Kalköfen
im Tale der Schweddey sein, Flurstück
Plaue 297,erbaut durch den Flöhaer Max
Moritz Schippan. (10) Der überwiegende
Teil des Bergwerkes lag auf Falkenauer
Flur mit der Nr. 239. 1873 kaufte diese
Grundstücke der Chemnitzer Kaufmann
Schnicke vom Schreyerschen Erbhof ab.
(11/12) Da das Bergwerk immer in Privat-
besitz war, wird die Suche nach Eigentü-
mer und Beschaffenheit wesentlich er-
schwert. Weitere Besitzer waren Mehnert
und Richter, der Erdmannsdorfer Karl
Kempe und aus Örtelsdorf stammende
Pächter Ranft, sowie der Flöhaer Pächter
Max Moritz Schippan, welcher 100 Pfeng
Pachtzins an den Besitzer Paul Friedrich
Schreyer jährlich zahlen musste. (9/13)
Die geschwundene Belegung von 7
Mann unter Aufsicht des Steigers Carl
Haase, brachte mit einem Tagesschacht
1858 eine jährliche Ausbeute von 9000
Scheffel groben Kalkes, wobei der Vor-
trieb mit Pulver und Schießarbeit durch
eiserne Raumnadeln erfolgte. Dieser
Zeitpunkt ist zugleich auch der Nachweis
für die Benutzung von Schießpulver im
Falkenauer Bergbaurevier. Das Kalkberg-
werk der Schwedenlöcher hatte eine

Ausdehnung bis zum Wirtschaftsweg
Falkenau – Grünberg. Es besitzt neun
blanke Stollen oder Gänge, der längste
ist 75m. 9 Kuppeln oder Wölbungen, drei
große Kuppeln oder Wölbungen, wobei
die höchste 8m beträgt. Weiterhin hat es
zwei Abbaufelder, 20 Sicherheitspfeiler
und unzählige Felsentore. (10/14) 

Die Mächtigkeit des Kalkbergwerkes ver-
anlasste den Erzgebirgszweigverein Fal-
kenau und Flöha – Plaue zur Errichtung
eines Schauberkwerkes im Jahre 1934,
später versuchte der Kreiskulturbund
Flöha unter Erich Ficker diesen Gedanke
wieder zu vollenden. Dabei holten sich
die Initiatoren fachmännischen Rat, wel-
che dieses Vorhaben immer wieder aus
sicherheitstechnischen Bedenken ab-
lehnten. Diese Befürchtungen bewahr-
heiteten sich 1951, als die Nordostwand
zusammengebrochen ist. (15)
Im Jahre 1952 stürzte dann ein Teil der
großen Kalkhöhlen ein und hatte im
Hochwald tiefe Risse gebildet.(16) Durch
viel Mühe legten ABM Kräfte um 1993,
Teile der Schippanschen Kalköfen frei,
die Kalkhöhlen bleiben auch weiterhin
wegen Einsturzgefahr gesperrt. 
Authentische Nachweiße über die Auflas-
sung des Bergwerkes mit den Kalköfen
lassen sich weder bei Privatpersonen,
Forst- und Bergbaubehörden ermitteln.  

Verfasser: Mike Glöckner

Quellenverzeichnis   
(1) Geologisches Institut Freiberg, Wolfgang Rei-

chel, 25.08.1951 
(2) Gutachten von W.Reichel vom Geologischen In-

stitut Freiberg/Sa an Max Kästner in Franken-
berg vom 06.02.1952

(3) Flöhaer Tageblatt, Sonderbeilage zur geschicht-
lichen Entwicklung Falkenaus, vom 22.11.1936

(4) Codex Diplomaticus Saxononiage Regiar, zwei-
ter Hauptteil VI.Band-Urkundenbereich der
Stadt Chemnitz und ihrer Klöster von Hubert Er-
misch, Leipzig 1879

(5) Lagerstätten des Erzgebirges, von Ludwig Bau-
mann, Ewald Kuschka und Thomas Seifert, im
Jahre 2000

(6) Kalklöcher Plaue, Rat des Stadtkreises Chem-
nitz – vom Stadtarchivar Strauß, Aktenzeichen
029 – 523 vom 22.02.1952

(7) Falkenauer Ortschronik von Hermann Seifert,
1938

(8) Sächsisches Landeshauptarchiv Dresden vom
21.03.1952; Lexikon von Sachsen von August
Schuhmann aus dem Jahre 1821, Seite 359

(9) Staatsarchiv Dresden, Bestand 30 007
Sign.2304

(10) Übersicht der Kalkbrüche, der königlichen Koh-
lenwerksinspektion Zwickau; Bergbauamt Frei-
berg, Bestand 40 060 lfd.Nr.104, alte Sign.I76
von 1857-1859

(11) Flöhaer Tageblatt vom 22.06.1937
(12) Wilfried Reibetanz, Privatarchiv Mai 2011
(13) Deine Heimat – Kreis Flöha, Ausgabe August

1962, Seite 117
(14) Beschreibung des Bergwerkes durch Hermann

Sack aus Reinsdorf bei Zwickau 1952
(15) Deine Heimat – Kreis Flöha, Ausgabe 1962, Sei-

te 166
(16) Einsturz in der Schweddey, Freie Presse vom

13.08.1992

das ehemalige Kalkbergwerk am Kuhstein zwischen Plaue und Falkenau 

Der Lageplan der Schwedenlöcher wurde am 12.06.1952 im Maßstab 1:500 ausgestellt.
Der Gangbereich durchzog sich durchgehend von den Eingängen im Schweddey Tale bis zum
Wirtschaftsweg Falkenau – Grünberg. Sammlung Mike Glöckner
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Unser Freibad kommt in die Jahre

Das Wald- und Erholungsbad im Ortsteil
Falkenau wird Sommer wie Winter zu
sportlichen Aktivitäten und familiärer
Freizeitgestaltung genutzt. Mittlerweile
kann das Bad auf eine gut 80-jährige Ge-
schichte zurückblicken nur mit einer
zwangsläufigen Schließung in den Jah-
ren des 2. Weltkrieges.

Wenn man heute das Gelände des idyl-
lisch gelegenen Bades aufmerksam be-
trachtet, kann man an vielen Stellen die
Spuren des Alters erkennen. Es sind zum
Teil bauliche Unzulänglichkeiten, aber
auch die gesetzlichen Bestimmungen
zum Betreiben eines öffentlichen Bades
haben sich geändert. Es besteht zwin-
gend Handlungsbedarf, um die Sicher-
heit von Badegästen und Mitarbeitern
und den ungetrübten Badespaß zu ga-
rantieren.

Als konkrete Beispiele können die
Sprungbretter erwähnt werden, welche
zur Nutzung eine Wassertiefe von minde-
stens 3,40 m bedürfen und auf die Start-
blöcke im Nichtschwimmerbereich muss
aus Sicherheitsgründen verzichtet wer-
den. Die Liste der erforderlichen Maß-
nahmen ließe sich noch fortsetzen. Ver-

schiedene Handwerksleistungen müssen
erbracht werden, um mit gutem Gewis-
sen den Badebetrieb aufrecht zu erhalten
und Unfallgefahren weitestgehend aus-
zuschließen.

Die Verantwortlichen der Stadt Flöha ha-
ben sich im Prozess des Zusammenge-
hens mit Falkenau zum Erhalt des Freiba-
des bekannt. Um die gesetzlichen Aufla-
gen für einen regulären Badebetrieb zu
erfüllen, muss zusätzlich Geld aus dem
Stadthaushalt zur Verfügung gestellt wer-
den. In Zeiten, in denen Sparen groß ge-
schrieben wird und wo weitere Projekte in
Flöha und im Ortsteil Falkenau zu finan-
zieren sind, wäre es ein gutes Zeichen,
wenn einheimische Handwerksfirmen un-
kompliziert ihre Hilfe und Interesse für das
Freibad bekunden würden und dies der
Stadtverwaltung Flöha mitteilten.

Wollen wir uns gemeinsam bemühen,
dass auch in Zukunft die Kinder von Flö-
ha im einheimischen Freibad das
Schwimmen lernen und ihre Freizeit ver-
bringen können.

Dr. Dietmar Garbe
Stadtrat

Einladung

zur Jahresmitgliederversammlung 
mit Vorstandswahl 

Sonntag, den 1. April 2012
10.00 Uhr Bootshaus – Vereinszimmer

Themen:

- Jahresabschluss / Sportbericht 2011
- Kassenbericht 2011
- Haushaltsplan 2012
- Trainings- und Wettkampfplanung 2012
- Allg. Informationen Steuern/Finanzen
- Beschlüsse / Ehrungen
- Vorstandswahl

Wir möchten alle wahlberechtigten Ver-
einsmitglieder (ab 16 Jahre) herzlich ein-
laden.

Flöha, den 06.02.2012

Christian Rößler
i.A. des Vorstandes

Veranstaltungsplan des Interessensvereins
„Hetzdorfer Viadukt“ für das Jahr 2012

Der Interessenverein plant für das Jahr 2012 folgende Veran-
staltungen auf dem Hetzdorfer Viadukt.

Bewirtung der Wanderfreunde zu Ostern, Himmelfahrt und
Pfingsten

Ostersonntag, 08.04.2012 von 10:00 bis 17:00 Uhr 
(unter Vorbehalt der Witterung)

Ostermontag, 09.04.2012 von 10:00 bis 16:00 Uhr 
(unter Vorbehalt der Witterung)

Himmelfahrt, 17.05.2012 von 09:00 bis 18:00 Uhr
Pfingstmontag, 28.05.2012 von 11:00 bis 18:00 Uhr

Tanznachmittag auf dem Viakukt

Sonntag, 12.08.2012 von 15:00 bis 20:00 Uhr

Winfried Schuster
Vereinsvorsitzender

– Ende der Mitteilungen aus dem Ortsteil Falkenau –



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 8 Nr. 03/2012

Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat März

zum 70. Geburtstag

Herrn Günter Herrmann Herrn Reiner Lindner
Frau Ingrid Koesling Herrn Hermann Schneider

Herrn Manfred Petzoldt Frau Gisela Reinhold
Frau Doris Scholz Frau Karin Schlegel

Herrn Siegfried Maier Herrn Helmut Schröder

zum 75. Geburtstag

Frau Erika Ripp Herrn Heinz Hauk
Herrn Horst Schneider Frau Maria Renner

Herrn Rolf Träger Herrn Gerhard Franke
Frau Eva-Maria Bauernfeind

zum 80. Geburtstag

Herrn Vitaliy Sorokin Herrn Harry Arnold

zum 85. Geburtstag

Frau Waltraut Damm Herrn Karl Seltner
Frau Ursula Wagner Frau Ingeburg Sarfert

Herrn Werner Arnhold Frau Lieselotte Ludewig
Herrn Roland Steinbauer

zum 90. Geburtstag

Frau Ruth Hunger Frau Irmgard Linhardt
Herrn Willy Kunze Frau Hildegard Lucke
Herrn Paul Stapf

zum 91. Geburtstag 

Frau Hilde Hennig Frau Margaretha Paris

zum 92. Geburtstag

Frau Anny Dietze Frau Anna Köhler
Frau Ilse Uhlig

zum 94. Geburtstag

Herrn Rudolf Burghardt
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Tierschutz ist Erziehung zur Menschlichkeit (Albert Schweitzer)

Der Tierschutzverein Flöha und Umge-
bung e.V. informiert und appelliert an
alle Bürger

Unser Verein hat es sich seit nunmehr 16
Jahren zur Aufgabe gemacht, Tieren in
Not Hilfe und Wärme zukommen zu las-
sen, aber wir leben in einer kalten Zeit
und das liegt keinesfalls nur an den zeit-
weilig extremen Außentemperaturen. In
dieser Welt, in der Menschen erfrieren
müssen, weil sie kein Zuhause haben,
sind Tiere noch schlechter dran. Wie sie
leiden, wenn sie ausgesetzt oder nicht
artgerecht gehalten werden, müssen die
Mitglieder unseres Vereins in letzter Zeit
immer häufiger erleben. Manchmal kann
man fast verzweifeln, wenn man die vie-
len traurigen Tierschicksale miterlebt. Wir
fragen uns: Kann man überhaupt noch
ruhig schlafen, wenn man seine kranke
Katze bei zweistelligen Minusgraden
nachts an den Zaun eines fremden
Grundstücks anbindet, wie im vorigen
Jahr in Niederwiesa geschehen? Leidet
ein Schäferhund in einer winzigen Hütte
ohne Bewegungsfreiheit und ohne jeg-
lichen Kälteschutz nicht? Tierliebe An-
wohner setzten sich mit unserem Verein
vor wenigen Wochen in Verbindung, um
das traurige Schicksal dieses Hundes zu
verbessern, dafür ein großes Danke-
schön im Namen des Hundes! Danke
auch an das Ordnungsamt unter Leitung
von Herrn Mrosek für das schnelle und
entschlossene Handeln! Immer wieder
müssen wir feststellen, dass Haustierbe-
sitzer zu wenig über die Erfordernisse ei-
ner artgerechten Haltung ihres Tieres
wissen. Immer häufiger zeigt es sich,
dass Haustiere nur aus „Spaß“ gehalten
werden und dass dieser Spaß dann oft in
einer Tragödie für die Tiere endet. Tiere
sind keine Wegwerfartikel, sie wurden
uns anvertraut, aber nicht ausgeliefert.
Wir Menschen haben ihnen gegenüber
eine Verantwortung, der wir verdammt
noch mal auch gerecht werden sollten.
Schon Charles Darwin erkannte, dass
Tiere von denselben Gemütsbewegun-

gen wie Menschen betroffen sind, Freude
und Schmerz, Glück und Unglück. 

Deshalb appellieren wir an alle Bürger:
- Entscheiden Sie verantwortungsbe-

wusst über die eventuelle Anschaf-
fung eines Haustiers! Bedenken Sie,
dass das Tier wahrscheinlich viele
Jahre in Ihrer Familie leben wird! In-
formieren Sie sich vorher über die
Bedingungen einer artgerechten
Haltung des Tieres!

- Schauen Sie nicht weg, wenn Sie
Fälle von Tierquälerei oder nicht
artgerechter Tierhaltung sehen! In-
formieren Sie den Tierschutzverein
bzw. das Ordnungsamt oder die Po-
lizei!

Dabei sollte es jedoch nicht so sein,
dass, wie wir schon mehrfach feststellen
mussten, Nachbarschaftsstreitigkeiten
„auf dem Rücken“ der Tiere ausgetragen
werden.  

Ein großes Aufgabenfeld ist für unseren
Verein seit vielen Jahren die Kastration
und Sterilisation frei lebender herrenloser
Katzen, um deren Vermehrung einzu-
dämmen sowie die Versorgung dieser
Tiere an mittlerweile über 15 überwach-
ten Futterstellen in Flöha sowie den Ge-
meinden Niederwiesa, Augustusburg und
Leubsdorf. Mussten wir leider noch im
Jahr 2010 akzeptieren, dass einige Ge-
meinden es ablehnten, sich an den Ko-
sten für diese Kastrationsaktionen zu be-
teiligen, so können wir heute berichten,
dass offensichtlich ein Umdenken statt-
gefunden hat. Erfreulicherweise erstatte-
ten uns außer der Gemeinde Falkenau al-
le anderen Kommunen im vergangenen
Jahr diese Kosten bzw. einen Teil davon.
Dafür nochmals unseren herzlichsten
Dank! Somit sind wir finanziell in der La-
ge, die Katzen an unseren Futterstellen
auch gesundheitlich zu überwachen, um
deren oft elendes Dasein wenigstens et-
was zu verbessern und Krankheiten wie
Katzenschnupfen, VIP u.a. einzudäm-
men.

Überaus große Unterstützung erfahren
wir seit vielen Jahren von unserer Verein-
stierärztin Frau Pompetzki und ihren Mit-
arbeitern, wo die Tiere nach erfolgter Ka-
stration häufig noch mehrere Tage liebe-
voll betreut werden, bis sie im glücklich-
sten Fall an neue Besitzer übergeben
werden können oder im Falle der Nicht-
vermittelbarkeit an ihre bisherige Futter-
stelle zurückgebracht werden.
Ohne das selbstlose Engagement vieler
tierlieber Menschen, welche die Futter-
stellen betreuen, wäre die Versorgung
und Betreuung dieser Tiere undenkbar.
Gleichzeitig ist unser Verein aber auch
auf die Mithilfe der Bürger angewiesen in
der Form, dass Sie sich bitte mit uns in
Verbindung setzen, wenn Sie herrenlose
Katzen oder Mutterkatzen mit ihren Jun-
gen in Ihrem Umfeld wahrnehmen. So
danken wir beispielsweise Familie
Schweigert aus Falkenau, welche sich an
uns wandte, nachdem sie im Dezember
auf ihrem Grundstück drei junge Kätz-
chen sowie das herrenlose Muttertier
vorgefunden hatten. Mithilfe eines unse-
rer Katzenfanggeräte konnten dann
glück licherweise am Silvesterabend die
Jungen und wenige Tage später auch die
Mutter eingefangen werden. Mittlerweile
konnten wir die Jungtiere nach tierärzt-
licher Behandlung und erster liebevoller
Zuwendung in unserer Pflegestelle, bei
Familie Hoser, an tierliebe Menschen ver-
mitteln. Die Mutterkatze wurde sterilisiert
und an die Fundstelle zurückgebracht,
da wilde Katzen wie diese nicht ver-
mittelbar sind. Somit bleibt Familie
Schweigert erspart, im Laufe des Jahres
bis zu 15 weitere junge Kätzchen vorzu-
finden, denn so viele Junge kann eine
Katze jährlich zur Welt bringen. 
Auf ähnliche Weise wurden von unseren
ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern in den
vergangenen zwei Jahren über 80 Katzen
in teilweise erbärmlichem Zustand aufge-
funden und liebevoll weiterversorgt. Zum
Schluss noch ein großes Dankeschön an
alle Tierfreunde, die unseren Verein im-
mer wieder mit Spenden unterstützen,

Der Ortsverein der Landfrauen informiert

Der Ortsverein der Landfrauen lädt zu
folgenden Veranstaltungen recht herzlich
ein:

Sonntag, 01.04.2012
von 14:00 bis 17:00 Uhr zum Osterbas -
teln und zur gemütlichen Kaffeerunde
mit selbstgebackenem Kuchen. Ob Er-
wachsene oder Kinder, es ist für jeden et-
was dabei.

Dienstag, 03.04.2012
ab 19:00 Uhr ist bei uns Frau Rudolph

mit dem Thema „Auf den Spuren der
Ahnen“ zu Gast. Sie wird uns in ihrem
Vortrag Hinweise und ihre Erfahrungen
zur Erstellung eines Stammbaumes der
eigenen Familie geben.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich willkommen. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch. Sie finden uns im Was-
serbau in der Alten Baumwolle im Erdge-
schoss.

i. A. Sabine Mahrla

Blutspende-Aktion

Das DRK ruft zur nächsten Blutspende-
Aktion am Samstag, dem 17. März, von
9:00 bis 12:00 Uhr in Flöha, DRK-Ge-
schäftsstelle, Bahnhofstraße 3 auf. Bitte
Personalausweis mitbringen.
Gemeinsam geht’s leichter. Überzeugen
Sie Freunde und Bekannte Blut zu spen-
den, denn Lebensretter werden dringend
gebraucht.

DRK-Blutspendedienst
Servicetelefon: 0800 / 11 949 11
www.blutspende.de
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20. Flusspiratentreffen in Flöha – Programmvorschau

Freitag, den 01.06.2012 
Großes Kinderfest aller Kindereinrichtungen von Flöha
15:00 Uhr Spiele, Wettbewerbe und Unterhaltung für Kinder
17:00 Uhr Stundenpaarlauf
17:00 Uhr Bühnenprogramm der Grundschule Flöha
20:00 Uhr Sportler-Ehrung
21:00 Uhr DJ-Mons legt auf
21:00 Uhr Lampionumzug mit Musikbegleitung
22:00 Uhr Höhenfeuerwerk 

Samstag, den 02.06.2012 
Flusspiratentreffen
Stegbrücke hinter den Hochhäusern
13:00 Uhr Vorstellung Boote
14:00 Uhr Start Boote

Zusammenfluss Flöha und Zschopau
15:00 Uhr Ankunft Boote

Festzelt
14:00 Uhr Kaffee/Kuchen 

(Ausschank in Cafeteria und Sportcasino)
16:00 Uhr Großes Bühnenprogramm
18:00 Uhr Siegerehrung
19:00 Uhr Irish-Folk
21:00 Uhr Tanzabend

Sonntag, den 03.06.2012 
11:00 Uhr Familien-Fahrrad-Orientierungs-Radeln

Weitere Programminhalte sind in Vorbereitung.

wie z.B. Kosmetiksalon Katrin Neubert,
wo das 20-jährige Betriebsjubiläum nicht
gefeiert wurde, sondern Frau Neubert die
Einnahmen davon unserem Verein ge-
spendet hat. Ebenfalls vielen Dank an
Frau Evelin Zeßner aus Hohenfichte so-
wie Herrn Dieter Zettler und Herrn
Cziommer aus Augustusburg, die unse-
ren Verein in regelmäßigen Abständen fi-
nanziell unterstützen. Aber auch viele an-
dere Tierfreunde unterstützen uns mit ih-
ren Spenden.
Herzlichen Dank auch an die tierlieben
Menschen, die immer wieder unsere Fut-
terspendenboxen in den „Edeka“-Märk-
ten in Flöha und Schellenberg  sowie im
„Netto“-Markt in Augustusburg mit Futter
füllen.
Gleichzeitig danken wir unserer Pflege-
stelle, Fam. Hoser in Flöha, Finkenmüh-

lenweg 1, die in jeder Notlage Katzen und
Kleintiere aufnimmt, wenn wir nicht mehr
wissen, wohin; so konnten wir z.B. bei
der Eiseskälte am Sonnabend, dem
04.02.12, abends noch eine Fundkatze
bei Fam. Hoser unterbringen und vor
dem Erfrieren retten.

Unser Appell an Sie:
- Lassen Sie Ihre eigene Katze sterilisie-

ren bzw. ihren Kater kastrieren! Zu viele
Katzen fristen ein elendes Dasein und
die Tierheime sind voll!

- Informieren Sie den Tierschutzverein,
wenn Sie herrenlose Katzen finden!
(Tel.: 03726/700718; 03726/5303;
037291/6329)

Wie können Sie unsere Arbeit außerdem
unterstützen?

- Werden Sie Mitglied in unserem Verein!
(Jahresbeitrag  30,00 €)

- Übernehmen Sie eine Patenschaft für
ein Tier!

- Spenden Sie – egal ob Futter-, Sach-
oder Geldspende! (Sparkasse Mittel-
sachsen, Konto: 3600006184, BLZ:
87052000)

Informieren Sie sich auf unserer Home-
page unter www.tierschutz-floeha.de.vu!

Der untrüglichste Gradmesser für die
Herzensbildung eines Volkes und ei-
nes Menschen ist, wie sie die Tiere be-
trachten und behandeln. 

(Berthold Auerbach)

Petra Vogelsang
Christine Dietel

Werbung
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Fasching an der Grundschule

Auf den Bauernhof wurde zum diesjähri-
gen Fasching am 07.02.2012 an der
Grundschule „Friedrich Schiller“ Flöha
geladen.

Der Förderverein der Grundschule und
der Hort unserer Schule nahmen mit dem
Duo „Nachtschwärmer“ alles was kräht,
grunzt, mauzt oder bellt mit ins Pro-
gramm.

Bei Spielen und kleinen Wettbewerben
fühlten sich alle Kinder „sauwohl“.

Vielen Dank allen Helfern und Sponso-
ren (Bäckerei Meseg, Forberger, Här-
tig…).

Kollegium der Grundschule „Fr. Schiller“

Modernisierte Mittelschule präsentierte vielfältiges Angebot

Vor einem Jahr konnten die Besucher der
Mittelschule Flöha-Plaue erstmals die
neue Mensa begutachten. Damals waren
die Baumaßnahmen noch in vollem Gan-
ge, doch 12 Monate später konnten die
Gäste die erst neu sanierte Mittelschule
bestaunen. 
Zahlreiche Schüler und Lehrer hatten wie

jedes Jahr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet, sodass für jeden et-
was dabei war. 
Im Mittelpunkt des Tages der offenen Tür
am 28.01.2012 standen die öffentlichen
Schulhausführungen, Vorträge über die
angebotenen Neigungskurse, das Schul-
fach WTH, die Sportförderangebote, und
die LRS-Förderung.
Unter anderem gab es auch Informa-
tionselternabende zu Bildungsgängen,
Präsentationen des Schulsanitätsdien-
stes und des Unterrichtsfachs WTH.
Außerdem konnte man mit den Lehrern
und Lehrerinnen der Mittelschule spre-
chen und Fragen stellen. Je nach Unter-

richtsfach hatten sich alle etwas Speziel-
les ausgedacht, zum Beispiel kleine Ex-
perimente, Ausstellungen, Mikroskopie,
ein Quiz oder verschiedene Spiele.
Schon im vergangenen Oktober begei-
sterte die Klasse 9 a ihr Publikum mit der
„Perfekten Minute“, und auch diesmal
machten wieder zahlreiche Besucher mit.

Der Tag der offenen Tür lud aber nicht nur
zukünftige Schüler, sondern auch Eltern,
Großeltern, Geschwister und andere
Interessierte ein. Sie hatten einen Ein-
blick in Ganztags- und Freizeitangebote
sowie die „Lernzeit“. Durch den Schul-
club wurden auch zahlreiche Arbeitsge-
meinschaften präsentiert. Auch das
Schulmuseum war ein Besuchermagnet.
Die „Show der jungen Talente“ war der
kulturelle Höhepunkt des Tages, er wurde
erstmals von Carmen Sehm organisiert.
Insgesamt beteiligten sich 10 Klassen mit
17 Beiträgen an der Show. 
Individuelle Beratung und Informationen
aus erster Hand standen wie immer im

Mittelpunkt. Schulleiter Falk Döring war
mit dem Zuspruch zum Tag der offenen
Tür sehr zufrieden. Viele Eltern suchten
das Gespräch mit den Lehrern, nutzten
die zahlreichen Angebote, und stärkten
sich bei Kaffee und Kuchen. Auch die Sa-
latbar der Klasse 5 a wurde gut besucht,
außerdem wurde die neue Schülerzei-
tung, das Infoblatt 2011/2012 verkauft.
Die vielfältig eingesetzten Schüler trugen
auch diesmal wieder zum Erfolg des Ta-
ges bei.

Sabrina Kempe/Frau Rothe
Schülerzeitung/Schulhomepage

6. Landeswandertag

der Volkssolidarität, 
Landesverbände Berlin & Brandenburg

Am 2. Juni 2012 –
im Lausitzer Seenland

Unsere Leistungen:

Busfahrt
Mittagessen
Rahmenprogramm mit Musik
Wanderung auf 3, 5, 10 km

Preis pro Person: 29,00 €, 
bei eigene Anreise: 20,00 €

Anmeldungen nimmt Ihre Geschäftsstel-
le der Volkssolidarität entgegen.

Anmeldung und weitere Informationen
unter:

Flöha, Augustusburger Str. 86, 
Tel. 03726-58900
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Frohe Ostern 
und       
sonnige

Grüße!

Frohe Ostern 
und       
sonnige

Grüße!
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Schulclub lockt auch in den Ferien

Der Schulclub der Mittelschule Flöha-
Plaue bot den Mädchen und Jungen
auch in den Winterferien ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm.
Eine Woche lang nahmen 14
Schülerinnen und Schüler an
den Ferienspielen teil, die
Schulclubleiterin Heike Grahl
organisierte. Unterstützt wurde
sie dabei u. a. von Frau Andrea
Lohs sowie Frau Kerstin Schul-
ze. Langeweile kam bei den
Teilnehmern nicht auf, denn
das Freizeitprogramm ver-
sprach für jeden etwas. Ob
man sich nun beim Kerzenzie-
hen versuchte oder das tolle

Projekt rund um die Kartoffel auf dem Fe-
rienhof Falkenau miterlebte. Ausflüge auf

den Reiterhof Falkenau gehörten ebenso
dazu wie der Besuch im Kuddeldaddel-

du, einem riesigen Platz zum
Toben und Spielen, in Chem-
nitz. Auch das leibliche Wohl
kam natürlich nicht zu kurz. So
konnte man z. B. fleißigen Piz-
zabäckern in der Hauswirt-
schaftsküche über die Schul-
tern schauen. Am Ende der
Woche stand für die Teilneh-
mer fest, dass sie auch bei
den 14-tägigen Ferienspielen
im Sommer auf alle Fälle dabei
sind!

Marion Rothe
Mittelschule Flöha-Plaue

Eine Woche Skispaß am „Zahmen Kaiser“

Mit Schülern der Lernförder- und der Dr.-
Lothar-Kreyssig-Schule trafen wir uns am
21.01.2012 um 07:30 Uhr auf dem Schul-
hof der Lernförderschule. Das Skiprojekt
Aschau wurde in diesem Jahr zum 3. Mal
durchgeführt und aus unserer Schule,
der Mittelschule Flöha-Plaue, nahmen
insgesamt 32 Schüler der Klassenstufen
7 bis 9 teil.
Die Ankunft am Aktiv Hotel Aschau war
besonders spannend, weil wir nicht wus-
sten, wie das Hotel von innen aussah. Es
erwarteten uns zwei Gebäude mit Balko-
nen, durch einen Gang miteinander ver-
bunden. Nach einer Besprechung hatten
wir noch etwas Freizeit und so veranstal-
teten wir eine Schneeballschlacht. An un-
serem ersten Tag am Skihang „Zahmer
Kaiser“ hätte das Wetter besser sein kön-
nen, es regnete und es fiel auch etwas
Schnee. Am Nachmittag unternahmen

wir mit Frau Helbig und Herrn Engel ei-
nen Rundgang durch Aschau. Am zwei-
ten Tag verbesserten wir unser Fahrkön-
nen. Wir fuhren in kleinen Gruppen den
Hang hinab. In der Nacht zum dritten Tag
fielen mindestens 20 cm Neuschnee, da-
rum konnten wir nicht zum „Zahmen Kai-
ser“ Ski fahren gehen. Also nutzten wir
den Nachmittag für einen Besuch im Er-
lebnisbad Prien am Chiemsee. Frau Hel-
big erzielte beim Rutschen die Tages-

bestzeit. Die Schüler der Klasse 7 b hat-
ten eine Stunde Mathe mit Herrn Engel,
denn er meinte, wir müssen auch unsere
Gehirne beanspruchen und nicht nur un-
sere Beine. Einige von unseren Gruppen
sind am darauf folgenden Tag Kurz-Ski
gefahren. Es war blauer Himmel mit
strahlendem Sonnenschein. Am Himmel
waren 28 Heißluftballons zu sehen, eine
wunderbare Fotokulisse. Am letzten Tag
fand ein Abschlussrennen am „Zahmen
Kaiser“ statt. Bei den Mädchen, die das
erste Mal dabei waren, hatte Michelle
von Lienen die Nase vorn. Danach skate-
ten noch einige Gruppen mit Herrn Engel,

Frau Helbig und Frau Prenzel zu dem
steileren Hang vom „Zahmen Kaiser“.
Abends gab es noch eine Disco. Am
nächsten Morgen wurden wir um 06:00
Uhr geweckt. Da dies der Morgen der
Abreise war, packten wir unsere Koffer
zusammen und machten uns für die
Heimfahrt fertig. Gegen 08:00 Uhr waren
Schüler, Lehrer und Gepäck im Bus ver-
staut. Die Rückfahrt war ganz schön ver-
rückt, denn einer der hinteren Fernseh-

monitore im Bus
fing plötzlich an zu
qualmen. Nach
sechs Stunden
Fahrt waren wir
putzmunter und
ohne größere Ver-
letzungen wieder in
Flöha zurück. Alle
haben sich gefreut
ihre Eltern wieder
zu sehen. So ging
die tolle Woche in
Aschau zu Ende.
Wir möchten uns
an dieser Stelle bei
allen Betreuern
ganz herzlich be-

danken! Unser skifahrerisches Können
hat sich in dieser Woche enorm verbes-
sert. Außerdem haben wir uns mit allen
anderen Teilnehmern am Skicamp super
gut verstanden. Es hat wirklich riesigen
Spaß gemacht. 
Auch im kommenden Jahr wird das Ski-
projekt in Aschau wieder durchgeführt
und ganz sicher sind einige der Teilneh-
mer aus diesem Jahr dann wieder auf
dem Skihang am „Zahmen Kaiser“ zu fin-
den!

Tim Kirpal
Mittelschule Flöha-Plaue, Kl. 7 b

Die Volksolidarität 
informiert

über die neuen Öffnungszeiten der Sozi-
alberatung.

Ab März 2012 veränderte Öffnungszeiten
der Sozialberatung, 

Augustusburger Str. 106
09557 Flöha:

Dienstag: 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, wäre eine
Anmeldung unter Tel:
03726-782120 oder
03726-782121 wün-
schenswert.
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Veranstaltungsplan der Stadtbibliothek Flöha

Mittwoch, 21.3.2012, 15:00 Uhr
„Literarischer Kaffeeklatsch“
In gemütlicher Runde lesen wir aus dem
Buch:
Ephraim Kishon: „Essen ist meine Lieb-
lingsspeise“

Montag, 26.3.2012
„Wer ist mit dabei – bei der Osterbilder-
Malerei“
Der Osterhase hat in der Bibliothek eine
Leine gezogen. Aber daran hängen keine
Wäsche, sondern kleine Überraschun-
gen! Malt ein schönes Osterbild, dann
dürft Ihr Euch eine Überraschung aussu-
chen.
An die freie Stelle auf der Leine hängen
wir dann Euer Osterbild auf!
Also Kinder: An die Stifte – fertig – los!

Mittwoch, 28.3.2012, 9:00 Uhr
„Bald ist Ostern, liebe Hasen!“
Doch die Osterhasen haben keine Lust
zum Eier anmalen und die Hennen sind
sowieso im Urlaub am Meer...
Lesung für Kinder ab 3 Jahren.

Mittwoch, 4.4.2012, 9:30 Uhr
„Baby-Schnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Baby‘s und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Mittwoch, 11.4.2012, 9:00 Uhr
„Ich sehe was, was Ihr nicht seht... und
das ist bunt.“
Eine kunterbunte Suche durch die Biblio-
thek bringt Euch zu einer vergessenen
Osterüberraschung.
Für Kinder ab 6 Jahren.
Eintritt: 0,50 Euro

Basteln in der Stadtbibliothek Flöha
immer mittwochs 
von 15:30 Uhr – 17:30 Uhr

14.3.2012 / 21.3.2012 / 
28.3.2012 / 4.4.2012
Rund ums Ei
- bemalen, Serviettentechnik
- bekleben, marmorieren, Figuren

14.3.2012 + 21.3.2012
Naturmaterial
- Kränze, geflochten oder aus Stroh
- Gesteck mit Holz, Eiern und Blüten

28.3.2012 + 4.4.2012
Fensterschmuck
- Kirigami-Blumen
- Wachsbatik-Blumen

11.4.2012
Wir basteln für das Kinderzimmer 
- eine Rakete mit Geheimversteck aus

Papier und Pappe oder 
- eine Sonne mit Faltstrahlen als Fen-

sterbild

Bastelbeiträge je nach Materialver-
brauch!

ACHTUNG
Verlängerte Öffnungszeiten der Stadt-
bibliothek

Die Stadtbibliothek Flöha hat ab März
2012 freitags bis 19:00 Uhr geöffnet.

Selten zu hörendes Oratorium erklingt in Flöha

Am Sonntag, dem 1. April 2012 erklingt
um 17:00 Uhr von G. B. Pergolesi das
Oratorium „Stabat mater“ für Soli, Frau-
enchor und Orchester. G. B. Pergolesi,
Hofkapellmeister in Neapel komponierte
dieses Werk kurz vor seinem frühen Tod
1735. Es ist die Vertonung einer frühen
mittelalterlichen Mariensequenz aus dem
13. Jahrhundert, die in der Barockzeit
häufig kompositorische Verwendung
fand und in Andachten in der Passions-
zeit erklang. Die Sequenz betrachtet den
Schmerz Marias, die unter dem Kreuz Je-
su steht. Heute ist das Werk Pergolesis
eher selten zu hören, obwohl es im 18.
Jahrhundert große Verbreitung und Aner-
kennung fand. 
In der Aufführung in der Georgenkirche

Flöha musizieren Frauen-
stimmen des Ephoralen
Singkreises Flöha ge-
meinsam mit dem Chem-
nitzer Barockorchester.
Als Solistinnen sind Ka-
tharina Köbler, Freuden-
stadt und Alena-Maria
Stolle, Weimar zu erleben.
Die Leitung liegt in den
Händen von KMD Ekke-
hard Hübler. Eintrittskar-
ten gibt es im Vorverkauf
im Buchhaus Flöha und in
den Ev.-Luth. Pfarrämtern
zu 10 € / erm. 8 € und an
der Abendkasse zu 12 € /
erm. 10 €.

Kleine Skihasen auf Rost‘s Wiesen

Auch in diesem Schuljahr or-
ganisierten die Sportlehrer der
Mittelschule Flöha-Plaue wie-
der Skiprojekte am Skihang in
Augustusburg für unsere
Fünft- und Sechstklässler.
Mit Begeisterung wagten sich
viele Kinder erstmals auf Ab-
fahrtsskier. Fleißig übten sie,
gaben auch nicht gleich auf,
wenn die Skier anfangs doch
nicht das machen wollten, was
sie eigentlich sollten. Jede un-
serer drei 5. und drei 6. Klas-
sen absolvierte einen Projekt-

tag. Am Ende des jeweiligen
Tages gelang die Kurventech-
nik dann schon ganz ordent-
lich. Wichtig war vor allen Din-
gen der Spaß am Skifahren
und den hatten die kleinen Ski-
hasen reichlich. Ein großes
Dankeschön an alle, die diese
Projekttage auch in diesem
Jahr wieder zu einem tollen Er-
lebnis werden ließen.

Philipp Thieme
Schülerzeitung/
Schulhomepage

Sportlehrerin Frau Helga Korb mit drei kleinen Skihasen der Kl. 6 a beim
Skikurs

Chemnitzer Barockorchester Foto: Wolfgang Schmidt
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Gottesdienstzeiten des Katholischen Pfarramts „St. Theresia“ Flöha
für die Monate März und April 2012

Mittwoch, 14.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Donnerstag, 15.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha
19:30 Uhr Elternabend für die 

Erstkommunion in Flöha

Freitag, 16.03.
20:00 Uhr Meditation und Gebet in Flöha

Samstag, 17.03.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 18.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha
16:30 Uhr Kreuzwegandacht in Eppen-

dorf

Montag, 19.03.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Dienstag, 20.03.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 21.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
14:00 Uhr Ökum. Seniorennachmittag

in Augustusburg

Donnerstag, ,22.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha, 

anschl. Seniorenvormittag

Freitag, 23.03.
20:00 Uhr Meditation und Gebet in Flöha

Samstag, 24.03.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan, 

vorher ab 16:30 Uhr Beicht-
gelegenheit

Sonntag, 25.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha, 

anschl. Gemeindeeinkehrtag
zum Misereorsonntag

Dienstag, 27.03.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 28.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg, 
anschl. Beichtgelegenheit

14:00 Uhr Gottesdienst im Altersheim
Flöha

Donnerstag, 29.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Freitag, 30.03.
20:00 Uhr Meditation und Gebet in Flöha

Samstag, 31.03.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf,

vorher ab 15:30 Uhr Beicht-
gelegenheit

18:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 01.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 03.04.
15:00 Uhr Schülerbußandacht mit

Beichtmöglichkeit in Flöha
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

mit Beichtgelegenheit

Mittwoch, 04.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan mit

Beichtgelegenheit

Gründonnerstag, 05.04.
17:00 Uhr Beichtgelegenheit in Flöha
18:00 Uhr Ministrantenstunde in Flöha
19:00 Uhr Heilige Messe in Flöha, 

anschließend Ölbergstunde

Karfreitag, 06.04.
10:00 Uhr Kinderkreuzweg in Flöha
10:30 Uhr Ministrantenstunde in Flöha
15:00 Uhr Feier vom Leiden und 

Sterben des Herrn in Flöha

Samstag, 07.04.
10:00 Uhr Ministrantenstunde in Flöha
21:00 Uhr Feier der Osternacht in Flöha

Sonntag, 08.04.
08:30 Uhr Ostergottesdienst in 

Eppendorf
09:00 Uhr Ostergottesdienst in 

Augus tusburg
10:30 Uhr Ostergottesdienst in Oederan
15:00 Uhr Familiennachmittag mit Oster -

eiersuchen in Augustusburg

Montag, 09.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 10.04.
09:00 Uhr Gottesdienst im Altersheim

Flöha

Mittwoch, 11.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Donnerstag, 12.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Samstag, 14.04.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 15.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 17.04.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 18.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
für den Dienstbereich Flöha

Die kassenärztlichen Bereitschaftsdienste sichern die ambulante medizinische Ver-
sorgung außerhalb der üblichen Sprechzeiten, im Allgemeinen von 19:00 Uhr bis
7:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen.

Allgemeiner Bereitschaftsdienst
Informationen zur diensthabenden Praxis erhalten Sie unter der Telefonnummer:
03731 19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für alle Bereitschaftsdienste gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage vom Vorabend
19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

!
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Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 18. März
10:00 Uhr Diaspora-Gottesdienst / 

Gustav-Adolph-Werk für alle
Schwesterkirchgemeinden in
der Georgenkirche

Sonntag, 25. März
10:00 Uhr Gottesdienst zur Bibelwoche

mit Abendmahl für alle
Schwesterkirchgemeinden,
in der Kirche zu Falkenau,
Pfr. Butter

Dienstag, 27. März 
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Pfr. Butter

Sonntag, 1. April
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche
beide Pfr. Keller

09:00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit
Abendmahl in der Kirche Fal-
kenau, Pfr. Butter

Donnerstag, 5. April – Gründonnerstag 
18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Kirche zu Falkenau,
Pfr. Butter

19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche, 
Sup. Findeisen

19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche, Pfr. Butter

Freitag, 6. April – Karfreitag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Kirche zu Falkenau,
Pfr. Butter

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in
der Georgenkirche

14:00 Uhr Andacht zur Sterbestunde
Jesu in der Auferstehungs-
kirche, beide Sup. Findeisen

Sonntag, 8. April – Ostersonntag
06:00 Uhr Osternacht in der Auferste-

hungskirche, anschl. Oster-
frühstück im Gemeindesaal,
Sup. Findeisen

10:00 Uhr Familiengottesdienst in der
Georgenkirche, M. Trompelt

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Kirche Falkenau, Sup.
Findeisen

Montag, 9. April – Ostermontag
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Auferstehungskirche,
beide Pfr. Keller

08:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche zu
Falkenau, Pfr. Butter

Sonntag, 15. April
08:30 Uhr Gottesdienst in der Auferste-

hungskirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in
der Georgenkirche,
beide Sup. Findeisen

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Kirche zu Falkenau,
Pfr. Butter

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen der 
Evangelisch-methodistischen Christuskirche Flöha, Augustusburger Str. 112

Regelmäßige Veranstaltungen:
Sonntags: 10:00 Uhr
Gottesdienst & Kindergottesdienst

18.03. Internationales Missions-
team und Jugendkreis

25.03. Hauskreis Flöha
01.04. Pastor K. Morgenroth
06.04. Pastorin K. Förster 

(mit Kreuzweg-Andacht &
Abendmahl) 

08.04. Pastorin K. Förster, 
Oster-Familiengottesdienst 

15.04. Bezirksgottesdienst
Erlöserkirche Chemnitz,
Dresdner Str. 111a,
10:00 Uhr!!!

22.04. Pastorin K. Förster

dienstags: 
09:30 Uhr Eltern-Kind-Kreis
14:30 Uhr Bibelgespräch

mittwochs: 
15:30 Uhr Kirchenklub 

(E.-Schneller-Str. 13) 
16:00 Uhr „Jump“-Kinderprogramm

donnerstags:
17:00 Uhr Chor 

(Ernst-Schneller.-Str. 13)

freitags: 
19:00 Uhr Bezirks-Jugend in Chemnitz
19:30 Uhr Hauskreis (Gemeinderaum;

23.03., 20.04.)

Besondere Veranstaltungen:
Ökumenische „Standpunkt“ –
Glaubensabende
Jeden zweiten Mittwoch im Monat, je-
weils 20:00 Uhr laden wir Sie herzlich ein
zum ökumenischen Projekt der „Stand-
punkt“-Glaubensabende. Nach ihrem
Vortrag stehen die Referenten in geselli-
ger Atmosphäre dann jeweils noch für
Dis kussionen & Einzelanfragen zur Verfü-
gung. 
Einzelheiten und Infos zu den jeweiligen
Abenden finden Sie auf den aktuellen
Aushängen oder unter www.standpkt.de.
Als nächsten Referenten begrüßen wir:
14.03. Dr. Torsten Uhlig, 

Jugendpfarrer Marienberg

Alphakurs in „CheckPoint“ 
(Margaretenstr. 28a, 09131 Chemnitz)
Dieser Glaubenskurs vermittelt grundle-
gende Inhalte des christlichen Glaubens
und Lebens – entspannt, praktisch, le-
bensnah. Er setzt keinerlei Vorkenntnisse
voraus. Der Kurs beginnt am 28. Feb. um
19:30 Uhr und findet jeden Dienstag für 6
Wochen statt. Anmeldung und Infos bei
Pastor Barry Sloan über unsere Website.

Ökumenische Bibelwoche 2012 – 
„Atem unseres Betens“
18. – 25.03.2012

18.03. – 10:00 Uhr
Eröffnungsgottesdienst, 
ev.-luth. Kirche Erdmannsdorf

19.03. – 19:30 Uhr
EmK-Kreuzung Augustusburg, 
Untere Schloßstr. 31

20.03. – 19:30 Uhr
Ev.-luth. Kirche Hohenfichte, 
Kirchgasse 1

21.03. – 14:00 Uhr
für Senioren, 
Kath. Kirche Augustusburg, 
M.-Kolbe-Str. 1

21.03. – 19:30 Uhr
Ev.-luth. Kirche Erdmannsdorf, 
Rathausstr. 16

22.03. – 19:30 Uhr
Ev.-luth. Kirche Hohenfichte, 
Kirchgasse 1

23.03. – 19:30 Uhr
Gemeindesaal ev.-luth. Kirche 
Augustusburg, Pfarrgasse 1

25.03. – 10:00 Uhr
Abschlußgottesdienst, 
ev.-luth. Kirche Erdmannsdorf

Weitere Info‘s unter:
www.emk-chemnitz.de und 
03726/792930)
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
18. April 2012.

Redaktionsschluss ist der 
29. März 2012.
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Werbung

Fahrzeugzustand objektiv bewertet

Rund sechs Millionen Gebrauchtwagen
wechseln jedes Jahr den Besitzer. Wer
dabei nicht den Kürzeren ziehen will,
muss die Augen offen halten, sagen die
Sachverständigen von DEKRA Chemnitz.
Besonders der Kauf von Privat hat seine
Tücken, denn hier gilt meist die Formel
„gekauft wie besichtigt“. Daher ist es
wichtig, das Fahrzeug genau auf verstek-
kte Mängel zu untersuchen und die An-
gaben des Verkäufers zu überprüfen. An-
dreas Ludewig, Leiter Gutachten bei DE-
KRA Chemnitz empfiehlt, vor einer Kauf-
entscheidung ggf. einen Sachverständi-
gen einzubeziehen. Wichtig ist auch, sich
vorher über den Marktwert vergleichba-
rer Fahrzeuge in den Fahrzeugbörsen,
z.B. im Internet oder bei Händlern, zu in-
formieren. 

Es lohnt sich zudem, auf Qualitätshin-
weise wie das DEKRA Siegel für Ge-
brauchtfahrzeuge zu achten. Sowohl
Käufer als auch Verkäufer können es für
sich nutzen. Das Siegel gibt dem Käufer
Sicherheit, Verkäufer können damit ihre
Verkaufschancen steigern. Andreas Lu-
dewig von DEKRA Chemnitz erklärt: „Un-
sere Sachverständigen zeichnen ein

Fahrzeug mit dem DEKRA Siegel für Ge-
brauchtfahrzeuge nur aus, wenn be-
stimmte Mindeststandards in allen zu
prüfenden Baugruppen erfüllt sind. Dazu
zählen die Karosserie, Innenraum, Motor,
Getriebe und Auspuffanlage, Räder und
Bremsanlage sowie Elektrik. Außerdem
muss die Hauptuntersuchung noch min-
destens 21 Monate Gültigkeit haben.
Man erhält nach der Begutachtung einen
objektiven Bericht über die Qualität und
den Zustand des Fahrzeugs – Mängel
werden in der Prüfdokumentation ausge-
wiesen. Selbst wenn ein Fahrzeug nicht
den Kriterien für das DEKRA Siegel für
Gebrauchtfahrzeuge entspricht und so-
mit keine Urkunde ausgestellt werden
kann, ist der Prüfbericht für Käufer und
Verkäufer eine Dokumentation des Fahr-
zeugzustands.“

Weitere Tipps für den Kauf und Verkauf
eines Gebrauchtwagens bietet der DE-
KRA Ratgeber „Dem Wunschauto auf der
Spur“. Er steht auf www.dekra.de, Stich-
wort Ratgeber, zum Download bereit. 

Pressebüro
Rolf Westphal
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